
 
Weitere Sprechzeiten: 

 
Jülich 
 
Café Gemeinsam 
Stiftsherrenstraße 9 
jeden ersten Montag im Monat 
10 bis 14 Uhr 
(um Anmeldung wird gebeten)  
 

Nideggen 
 
C-Treff im Innenhof der  
Caritas-Pflegestation Nideggen 
Bewersgraben 8 
jeden zweiten Dienstag im Monat 
12 bis 16 Uhr 
(um Anmeldung wird gebeten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Unsere spezielle Schwerpunkt-
Beratung klärt auf und hilft Ihnen bei  
Abwägungen und Entscheidungen: 
 
 Leben mit einer Hörbeeinträchtigung 
 Hörgeräte contra Cochlea-Hörimplantate 
 Kommunikations- und 

Bewältigungsstrategien 
 

Aber:  
Beratung in juristischen Fragen oder 
Begleitung in Widerspruchs- und 
Klageverfahren dürfen wir nicht leisten.  
 
Wir sind telefonisch und per E-Mail 
erreichbar: 
Montag bis Donnerstag 8:30 bis 16 Uhr, 
Freitag 8:30 bis 13 Uhr 
 
Offene Sprechzeiten: 
Dienstag und Donnerstag 
10 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr 
Terminabsprache erwünscht  
 
 
 
 
 
 
 
EUTB® Kreis Düren 
Weierstr. 8 
52349 Düren 
Telefon: 02421 – 6942626 / 0177  8877275 
beratung@eutb-dsb-nrw.de 
      EUTB Kreis Düren 

 

 
(Plus)Punkte 
sammeln Sie  

bei uns. 
Wir helfen  

mit Rat und Tat. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



... wir beraten auf 
Augenhöhe 

 
Dabei helfen wir Menschen, die von einer 
Behinderung bedroht sind oder Menschen 
mit Behinderung sowie deren Angehörigen. 
    
Von Mensch zu Mensch schildern Sie uns 
einfach Ihr Anliegen.  
Wir erarbeiten sodann mit Ihnen 
Lösungsstrategien. Schritt für Schritt und 
streng vertraulich.  
Unser Angebot ist für Sie kostenfrei. 
Wir beraten Sie unabhängig von Trägern, die 
z.B. Leistungen bezahlen oder erbringen.  
     
Das geschieht am besten schon im 
Vorfeld der Beantragung von Leistungen.  
Unsere Beratung ergänzt zudem kooperativ 
die Beratung anderer Stellen. 
 
 
 
 

 
Neutral und kompetent. 

Wir sind gefördert durch das 
 

 

 

 
 

 

 
 
 

Teilhabe(n) gehört 
zum Leben 

 
Unsere Beratungsschwerpunkte sind 
vielfältig und erweitern sich in der täglichen 
Praxis.  

  Angebote von 
Mensch zu Mensch 

 
 Professionelle Peer-Beratung 
 Schwerbehinderten-Ausweis 
 Beantragung von Teilhabeleistungen  
 Nachteilsausgleich 
 Ausbildung und Arbeit: Technische 

Möglichkeiten, Assistenzleistungen 
 Hilfsmittel 
 Ambulante oder stationäre Rehabilitation 
 

 

 

 

 

Hilfe für Menschen 
mit Hör- 

 Handicaps 
 
Zur Information:  
In Deutschland sind ca. 17 % der 
Gesamtbevölkerung schwerhörig.  
Alle mit kleinen oder großen 
Einschränkungen im Alltag. 
 
Der Deutsche Schwerhörigenbund setzt 
sich auf der politischen Ebene für eine gute 
Versorgung mit Hörgeräten / CI und den 
Abbau weiterer Barrieren ein. 
 
Im Pflichtenheft steht zudem die Stärkung 
der bisher bereits erfolgreich anerkannten 
Selbsthilfe in Vereinen und in 
Selbsthilfegruppen. 
 

Mehr unter:  
www.dsb-lv-nrw.de 

www.schwerhoerigen-netz.de 
 

 
 

 

 

 


